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Inhalt

Allgemeine Erste Hilfe & EH-Einzelaufgabe
Bambini: aktueller Trau Dich!
Stufe I: aktueller Juniorhelfer I & II
Stufe II & Stufe III: aktuelle EH-Lehrunterlage und EH-Handbuch

Deine Stärken. Deine Zukunft. Ohne Druck!
Die Inhalte und Hintergründe der internationalen 
Kampagne werden Inhalt der Stationen Musisch, 
Kunterbunt und Kreativ sein. 
Ausführliche Informationen und die Arbeitshilfe fi ndet 
Ihr unter: www.deine-staerken.org

Rotkreuz-Wissen
Die neue Broschüre* mit dem Titel „Information über die 
Grundlage des Roten Kreuzes“ vermittelt die Ursprünge zur 
Tätigkeit des Roten Kreuzes. Die Broschüre kann bei der 
H+DG bestellt werden.

Bei Fragen, Anregungen und Kritik: 
Bayerisches Jugendrotkreuz
Volkartstr. 83
80636 München
Tel.: 089 / 9241 - 1342
Fax: 089 / 9241 - 1210
E-Mail: info@jrk-bayern.de
www.jrk-bayern.de

Tipps und Infos

Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer,

„Blut und Blutspende“ heißt das Thema für die 
Wettbewerbe dieses Jahr - mal ein ernsteres, aber 
auch sehr wichtiges Thema. Aber das muss auch 
mal sein, denn Blutspenden rettet Leben! Und auch 
wenn Ihr noch nicht alt genug seit, um aktiv Blut 
zu spenden, kann man sich doch schon ein wenig 
damit beschäftigen. Ist auch kein Problem, denn 
ein paar Seiten weiter gibt es die Hinweise zu den 
Arbeitshilfen.
Außerdem helfen in den meisten Kreisverbänden 
viele Ehrenamtliche, auch vom Jugendrotkreuz, 
um die Blutspendetermine möglichst reibungslos 
ablaufen zu lassen. 

Außerdem geht es dieses Jahr um „Deine Stärken. 
Deine Zukunft. Ohne Druck!“ - eine neue JRK-
Kampagne, die sich mit den Zukunftsängsten von 
Euch Kindern und Jugendlichen beschäftigt. Mit 
im Boot sind bei dieser internationalen Kampagne 
die DACHL-Länder, also Jugendrotkreuzler 
aus Deutschland, Österreich, der Schweiz und 
Luxemburg. 

Und denkt daran: Das Wichtigste auf den 
Wettbewerben ist Mitmachen und Spaß haben.

Viel Spaß im Jahr 2008 wünscht Euch Euer

MUSISCHER 
BEREICH

KUNTER-
BUNT

KREATIV
EH-EINZEL/

SPIEL EH-PRAXIS

EH-THEORIE RK-W
ISSEN

BLUT
UND BLUT-SPENDE

Blut und Blutspende
Arbeitshilfe* „Blut und Blutspende“ (auch über die 
Landesgeschäftsstelle beziehbar)
Infosammlung* „Blutspende – Wissenssammlung für 
JRK-Wettbewerbe 2008“
JRK-Magazin* Ausgabe 3/2007 (Seiten 12-15 und 
17-20)

•

•

•

* Alle Arbeitshilfen mit dem Sternchen sind auch im EIS zu fi nden.
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Kleingedrucktes ist wichtig!

Teilnahmebedingungen
1. Teilnehmen können alle Kinder-/Jugendgruppen im Bayerischen 
 Roten Kreuz und Gruppen des Schulsanitätsdienstes.
 Die Mitgliedschaft ist jeweils durch einen gültigen Mitgliedsausweis 

oder das Dienstbuch zu belegen (Mitglieder des Schulsanitätsdien-
stes: durch Bestätigung des Fachbereichsleiters Schule).

 Wer sich nicht durch sein Dienstbuch oder den Mitgliedsausweis 
oder ggf. ein amtliches Dokument legitimieren kann, darf bei dem 
anstehenden Wettbewerb nicht starten.

2. Zu den Wettbewerben auf Kreis-, Bezirks- und Landesebene sind 
zugelassen:

 Bambini  Jahrgänge 2002 - 1999 
 Stufe I Jahrgänge 1998 - 1996   
 Stufe II Jahrgänge 1995 - 1992 
 Stufe III Jahrgänge 1991 - 1981 
 

Die Altersstufen sind nach unten offen, jedoch darf nur ein Mitglied 
der Wettbewerbsgruppe ein Jahrgang älter sein als vorgegeben.

3. Jede Gruppe besteht aus höchstens sechs Teilnehmer/innen. 
 Einer dieser Teilnehmer/innen übernimmt während des Wettbewerbs 

die Funktion der/des Gruppensprecher/in. Jede Gruppe hat die 
Aufgaben selbstständig zu lösen. 

 Zu jeder Wettbewerbsgruppe gehört ein/e verantwortliche/r 
Gruppenleiter/in, der beim Bezirks- und Landeswettbewerb eine 
Führungskraft, in der Regel die/der Gruppenleiter/in, sein muss (beim 
Kreiswettbewerb sein kann). 

 
4. Die teilnehmenden Kinder-/Jugendgruppen im Bayerischen Roten 

Kreuz sowie die teilnehmenden Schulsanitätsdienst-Gruppen können 
auf Kreisebene auch mehrere Wettbewerbsgruppen bilden.

5. Jede Wettbewerbsgruppe führt eine komplett gefüllte Sanitätstasche 
(DIN 13160) sowie Schreibmaterial mit sich. Bei fehlender Sanitäts-
umhängetasche werden der Gruppe 5 Punkte abgezogen.

6. Die teilnehmenden Kinder-/Jugendgruppen im Bayerischen Roten 
Kreuz sowie die teilnehmenden Schulsanitätsdienst-Gruppen tragen, 
soweit vorhanden, einheitliche Freizeitkleidung.

7.  Bild- und Filmmaterialien, welche auf den Wettbewerben entstehen, 
dürfen für die Öffentlichkeitsarbeit im Bayerischen Jugendrotkreuz 
genutzt werden.

8. Es gelten die Regelungen des Jugendschutzgesetzes in Bezug auf 
Alkohol und Tabakwaren. Zusätzlich ist jeder Gruppenleiter in vollem 
Umfang für seine Mitglieder verantwortlich. Außerdem ist der Konsum 
von branntweinhaltigen Getränken untersagt. Zuwiderhandlungen 
können von der Wettbewerbsleitung mit dem Ausschluss der gesam-
ten Gruppe vom Wettbewerb geahndet werden.

Termine
Kreiswettbewerb (Bambini und Stufen I, II, III)
1. Die Kreiswettbewerbe sollen landeseinheitlich am Wochenende vom 

25. bis 27. April 2008 ausgetragen werden. Findet der Wettbewerb 
nicht an diesem Startwochenende statt, so muss er bis zum zweiten 
Wochenende vor dem Bezirkswettbewerb durchgeführt werden.

2. Die Anmeldung der Wettbewerbsgruppen erfolgt durch den/die 
Gruppenleiter/in baldmöglichst mit beiliegendem Anmeldeformular 
(Seiten 4 & 9) an den Kreisverband (Leiter/in der Jugendarbeit).

3. Die Wettbewerbsaufgaben/Unterlagen werden an die Kreisver-
bände bis spätestens sechs Wochen vor dem Startwochenende von 
der Landesgeschäftsstelle über die Bezirksverbände verschickt. Alle 
Kreisverbände erhalten die Unterlagen auf CD-ROM im PDF-Format 
und als Kopiervorlage.

4. Die/Der Leiter/in der Jugendarbeit meldet die Siegergruppen jeder 
Stufe bis spätestens zehn Tage vor dem Bezirkswettbewerb an 
die Bezirksgeschäftsstelle des jeweilien Bezirksverbandes.

2

Vorwort 

Liebe Jugendrotkreuzlerinnen und Jugendrotkreuzler,
liebe Kinder und Jugendliche in der Bergwacht, den Bereitschaften und der 
Wasserwacht, liebe Schulsanitäterinnen und Schulsanitäter!

„Blut ist ein ganz besonderer Saft“, lässt schon Johann Wolfgang von Goethe 
seinen Mephisto zu Faust sagen. Das stimmt, denn ohne Blut können wir nicht 
leben und es lässt sich nicht künstlich herstellen. Doch was macht diese rote 
Flüssigkeit so außergewöhnlich, was sind die Bestandteile des Blutes, wie 
funktioniert Blut?
Genau hier werdet Ihr mit Eurem Wissen herausgefordert sein. Denn die JRK-
Wettbewerbe 2008 stehen unter dem Motto „Blut und Blutspende“ und haben somit 
einen urtypischen Rot-Kreuz-Charakter.

Zudem wird die aktuelle internationale Kampagne des Jugendrotkreuzes „Deine 
Stärken. Deine Zukunft. Ohne Druck!“ in den Stationen Musisch, Kreativ und 
Kunterbunt wieder zu fi nden sein. Denn Kinder und Jugendliche brauchen 
Möglichkeiten, ohne Druck Stärken zu entdecken, Herausforderungen zu meistern 
und ihre Fähigkeiten auszuprobieren.

Für die Vorbereitung der Wettbewerbe haben wir für Euch ein paar Tipps und 
Infos zusammengestellt. Diese könnt Ihr auf Seite 10 fi nden. Zusätzlich sind die 
Arbeitshilfen im EIS zu fi nden.

Dann bleibt mir jetzt nur noch Euch viel Spaß bei den Vorbereitungen und viel 
Erfolg bei der Anwendung Eures Wissens auf den Wettbewerben zu wünschen.

Euer 

Dr. Holger Krems
Vorsitzender des Bayerischen Jugendrotkreuzes

Bezirkswettbewerb (Bambini und Stufen I, II, III)
1. Die Bezirkswettbewerbe sollen landeseinheitlich am Wochenende 

vom 13. bis 15. Juni 2008 ausgetragen werden. 

2. Alle Bezirksverbände erhalten die Wettbewerbsaufgaben/Unter-
lagen bis spätestens sechs Wochen vor dem Bezirkswettbewerb 
auf CD-ROM im PDF-Format und als Kopiervorlage.

3. Die JRK-Beauftragten melden die jeweils Erst- und Zweitplatzier-
ten an die Geschäftsstelle des Bayerischen Jugendrotkreuzes. 
Diese Meldung ersetzt nicht die Anmeldung der Gruppen mit 
dem Anmeldeformular, das ihnen mit den Informationen zum 
Landeswettbewerb ausgehändigt wird. Meldeschluss für den 
Landeswettbewerb 2008 ist der 8. Juli 2008.

Landeswettbewerb (Bambini und Stufen I, II, III)
1. Der Landeswettbewerb fi ndet vom 18. bis 20. Juli 2008 im BV 

Schwaben, KV Lindau statt.

2.  Anreise ist am Freitag, 18. Juli 2008. Dieser Termin ist für alle Wett-
bewerbsteilnehmer/innen verbindlich.

3. Die Siegergruppe der Stufe II nimmt am JRK-Bundeswettbewerb 
in Hamburg teil (12. - 14. September 2008, LV Hamburg) und die 
Siegergruppe der Stufe III nimmt am JRK- Bundeswettbewerb in 
Villingen-Schwenningen teil (10. - 12. Oktober 2008, LV Badisches 
Rotes Kreuz).

 

Durchführung und Bewertung
1. Wettbewerbsleiter/in ist beim Kreiswettbewerb der/die Leiter/in der 

Jugendarbeit, beim Bezirkswettbewerb die/der Vorsitzende des Be-
zirksausschusses und beim Landeswettbewerb die/der Vorsitzende 
des Bayerischen Jugendrotkreuzes. Die Wettbewerbsleiter/innen 
können an ihrer Stelle auch eine/n Vertreter/in beauftragen. 

2. Wettbewerbsleitung und Schiedsrichterteam bilden ein Schiedsge-
richt, das die Auswertung vornimmt.

3. Auf den Bewertungsbögen sind die jeweils erreichbaren Punkt-
zahlen für die Fragen und Teilfragen ausgewiesen. Werden Fragen 
oder Teilfragen falsch beantwortet, wird die entsprechende Punktzahl 
abgezogen. Die niedrigste Punktzahl für eine Antwort ist jedoch 0.

4. Die Bereiche Erste Hilfe, Allgemeines und musischer/kreativer 
Teil können in sich geschlossen bewertet werden. Es kann also 
drei Einzelsieger pro Stufe geben, die Entscheidung liegt bei den 
zuständigen Gremien. Gesamtsieger ist in jedem Fall die Gruppe, 
die insgesamt die meisten Punkte erreicht hat. Der Bereich Spiele, 
Sport und Spaß wird beim Landeswettbewerb geschlossen bewertet 
und geht nicht in die Gesamtbewertung ein. Für die KV- und BV-
Ebene entscheiden dies die entsprechenden Gremien.

5. Bei gleichen Plätzen (gilt nur bei Gesamtsiegern) entscheidet/ 
entscheiden eine/mehrere von der Wettbewerbsleitung vorgegebene 
Stichfrage/n.

6. Für alle Wettbewerbe gilt:
 Einsprüche können nur bis zum Beginn der Siegerehrung bei 

der Wettbewerbsleitung eingereicht werden.

7. Die Wettbewerbsaufgaben werden den Kreisverbänden und Bezirks-
verbänden vertraulich zugesandt. Es ist von den Verantwortlichen 
dafür Sorge zu tragen, dass der Inhalt den Teilnehmer/innen erst 
am Tag des Wettbewerbs bekannt wird.
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